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Text und Begründung 
 
 
Bei der Präsentation des Verkehrsleitbildes stellte der referierende Stadtrat am 4. Dezember 
2008 in Leitsatz 4 in Aussicht, dass der gewerbliche Verkehr auf dem Stadtgebiet gegenüber 
dem Privatverkehr bevorzugt werden solle. Dieses Anliegen ist sehr unterstützenswert.  
 
Unsere kleinen und mittelgrossen Betriebe sorgen mit ihren Dienstleistungen täglich für ra-
schen und qualitativ hochstehenden Service. Unsere Gewerbler sind für unsere Lebensqua-
lität daher wichtig. Damit sie ihren Vorteil der Flexibilität und Wendigkeit ausspielen können, 
sind sie allerdings darauf angewiesen, nicht im Verkehr stecken zu bleiben.  
 
 
Um das stadträtliche Anliegen gemäss Leitsatz 4 des Verkehrsleitbilds voranzubringen, steI-
len wir folgende Fragen:  
 
1  Welche Lagebeurteilung hat den Stadtrat dazu geführt, die Förderung des gewerblichen 

Verkehrs explizit in sein Leitbild aufzunehmen?  
 
2.  Wo wird der handwerkliche und der gewerbliche Verkehr in der Stadt bereits heute be- 

vorzugt ?  
 
3.  Mit welchen einfachen und effizienten Massnahmen will der Stadtrat die Bevorzugung des 

(klein-)gewerblichen Verkehrs gemäss seinem Leitbild umsetzen?  
 
4.  Erlaubt die Umweltschutzgesetzgebung zusätzliche Bevorzugungsmöglichkeiten für 

schadstoffarme gewerbliche Fahrzeuge? Welche Möglichkeiten sind denkbar?  
 
5.  Ist der Stadtrat bereit, die Bevorzugung des gewerblichen Verkehrs ohne weitere Benach-

teiligung des motorisierten Individualverkehrs umzusetzen?  
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einge- 
sehen: 

              Mitunterzeichnende (X): einge- 
sehen:

                Mitunterzeichnende (X): 

√ B. Baltensberger (SP)  √ Ch. Denzler (FDP) X 

√ Ch. Baumann (SP)  √ St. Fritschi (FDP) X 

√ Ch. Benz – Meier (SP)  √ B. Günthard-Maier (FDP) X 

√ Y. Beutler (SP)  √ F. Helg (FDP) X 

√ U. Böni (SP)  √ J. Heusser (FDP) X 

√ A. Daurù (SP)  √ A. Meier-Camenisch (FDP) X 

√ P. Dennler (SP)  √ P. Rütimann (FDP)  

√ D. Hauser (SP)  √ M. Wenger (FDP) X 

√ B. Konyo Schwerzmann (SP)  √ R. Werren (FDP) X 

√ F. Künzler (SP)     

√ P. Kyburz (SP)  √ L. Banholzer (EVP)  

√ F. Landolt (SP) X √ U. Fischer (EVP)  

√ M. Ott (SP)  √ N. Gugger (EVP)  

√ J. Romer (SP)  √ B. Günthard Fitze (EVP)  

√ O. Seitz (SP)  √ R. Kleiber (EVP)  

√ S. Stierli (SP)  √ H. Iseli (EDU)  

√ E. Wettstein (SP)  √ S. Stöckli (GLP)  

√ R. Wirth (SP)  √ M. Zeugin (GLP)  

√ J. Würgler (SP) X    

   √ G. Bienz-Meier (CVP) X 

√ W. Badertscher (SVP) X √ K. Brand (CVP) X 

√ P. Fuchs (SVP) X √ U. Bründler-Krismer (CVP) X 

√ R. Isler (SVP) X √ U. Dolski-Gebendinger (CVP) X 

√ H. Keller (SVP) X √ M. Hollenstein (CVP) X 

√ R. Keller (SVP) X √ W. Schurter (CVP) X 

√ Ch. Kern (SVP) X    

√ W. Langhard (SVP) X √ J. Altwegg (Grüne) X 

√ J. Lisibach (SVP) X √ B. Dubochet (Grüne) X 

√ St. Nyffeler (SVP) X √ A. Ramsauer (Grüne) X 

√ St. Schär (SVP) X √ D. Schraft (Grüne) X 

√ W. Steiner (SVP) X √ M. Stauber (Grüne) X 
   √ D. Berger (AL)  

-- M. Stutz (SD)     

 


